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Wozu wir eigentlich berufen 
sind, das ist eine Lebens-
frage. In diesem Heft wird 
sie auf vielerlei Weise 
durchbuchstabiert. Diako-
nin Lina Dageförde macht 
sich Gedanken über die 
Berufungsgeschichten der 
Evangelien und die eigene. 
Pastor Dennis Schipporeit 
unterscheidet innere und 
äußere Berufung. Eggo 

Fuhrmann erzählt anlässlich des 10. Jubiläums seines 
Adendorfer Gospelchors, wie seine Berufung seine 
berufliche Laufbahn verändert hat. Noch vieles mehr 
ist zu entdecken. Manches ist mit entsprechend kennt-
lich gemacht. Anderes entdeckt man erst, wenn man 
sich mit entsprechendem Focus ans Lesen macht. 

Der eigenen Berufung auf den Grund zu gehen und 
ihr zu folgen, bedeutet wohl nie nur, an Altbewährtem 
festzuhalten. Es bedeutet vielmehr, das, was uns als 
wichtig aufgeleuchtet ist und eingeleuchtet hat, in 
immer neue Zusammenhänge mitzunehmen in einer 
sich wandelnden Welt. Zwischen dem, was uns andere 
zutrauen und zumuten, und dem, wofür unser Herz 
brennt, finden wir die Schnittmenge der gefühlten und 
der ausgesprochenen Berufung. In beidem kann sich 
die göttliche Berufung äußern. Wo all das zusammen-
kommt und mit unseren Gaben übereinstimmt, ist 
Großes möglich. Manchmal ist es wunderbar, wenn 
alle Welt das registriert. Manchmal ist es allerdings 
auch gut, wenn niemand etwas bemerkt - z.B. die Um-
stellung der Programmumgebung für unser Gemeinde-
brieflayout. Viel Vergnügen bei der Entdeckungsreise 
durch dieses Heft!
    Michael Kranzusch

Berufung als göttliche Gabe und Aufgabe

Und wozu sind Sie berufen?

COVERGEDANKEN

„Kennst du jemanden, der sich so richtig berufen 

fühlt?“ „Wie meinst du das? Im privaten Kontext 

oder im beruflichen?“ Egal, einfach eine Person, 

die so richtig in einer Sache aufgeht.“ „Puh, 

schwierige Frage ... berufen zu sein ist ja schon ein 

echt hoher Anspruch. Du musst ja richtig in dem 

aufgehen, was du tust. Du musst eine Sache von 

ganzem Herzen machen. Ich fühle mich jeden-

falls in meinem Beruf nicht berufen.“ „Wer geht 

aber schon so richtig in seinem Beruf auf? Das 

können sicher nicht so viele sein, dafür gibt es zu 

viele Restriktionen. Ich kann mir vorstellen, dass 

ein Feuerwehrmann, der sein Leben einsetzt um 

andere zu retten, zu Anfang sicher eine Berufung 

fühlt. Ohne diesen inneren Antrieb würde man 

vielleicht gar nicht diesen Beruf ergreifen. Aber ob 

dieses Gefühl der Berufung bis zum Ende hält?“ 

„Wahrscheinlich nicht immer. Schau dir an, was in 

der Pflege passiert. Wer dort arbeitet, fühlt sich zu 

Anfang sicher auch berufen. Aber dann: schlechte 

Bezahlung bei hoher Anforderung und zu weni-

gen Arbeitskräften ... da gibt es viele Punkte, die 

zum Verlust der Berufung führen.“ „Ich glaube, 

dass Beispiel zeigt sehr gut, dass Wertschätzung 

ein großer Faktor ist, wenn es darum geht, eine 

Berufung aufrecht zu erhalten. Wer sich berufen 

fühlt und dann noch wertgeschätzt wird, der wird 

in seinem Tun aufgehen. Einen stärkeren inneren 

Motor gibt es doch nicht.“ „Da hast du Recht. Wir 

sollten vielleicht mehr auf andere achten und ihre 

Leistung schätzen. Das kostet nichts und ist am 

Ende ein Multiplikator für mehr Zufriedenheit.“

 Mario Menkhaus 
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Wenn Sie uns unterstützen möchten: 

 ❯ Sparkasse Lüneburg 

 ❯ IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16

 ❯ BIC: NOLADE 21LBG

 ❯ Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Lüneburg

 ❯ Verwendungszweck: Kirchengemeinde  

Adendorf oder Kirchengemeinde Lüne



A N G E D A C H T

3

In Matthäus 4, 1-22 erleben 
wir die Berufung der Jünger 
durch Jesus. Als er am See 
von Galiläa umherging, 
sah er zwei Brüder: Simon, 
den Petrus genannten, und 
dessen Bruder Andreas, 
wie sie ein Rundnetz in 
den See warfen; sie waren 
ja Fischer. Und er sagte zu 
ihnen: Auf, mir nach! Und 
ich werde Menschenfischer 

aus euch machen. Sogleich ließen sie die Netze und 
folgten ihm. Und weiterziehend von dort, sah er zwei 
andere Brüder: Jakobus, den Sohn des Zebedäus, und 
dessen Bruder Johannes, wie sie im Boot mit ihrem 
Vater Zebedäus ihre Netze zurechtmachten. Und er 
rief sie. Sogleich verließen sie das Boot und ihren Vater 
und folgten ihm. Matthäus erzählt sehr direkt von der 
Berufung der ersten Jünger: Jesus ruft sie – mitten in 
ihren Alltag hinein, in ihre Routine hinein – in ihre 
Verstrickungen, Vernetzungen und ... sogleich ließen 
sie das Boot und ihren Vater und folgten ihm...: Die 
Reaktion der Fischer ist prompt. Sie blicken von ihrer 
Arbeit auf, sie lassen sich ablenken, halten inne, lassen 
sich ansprechen und vertrauen ihm. Sogleich folgten 
sie ihm – ohne Kompromiss, ohne Ausreden.

Wir alle sind berufen, denn zuerst einmal hat Gott uns 
ins Dasein berufen, also jeden einzelnen Menschen 
erschaffen. So geschaffen mit allen Ecken und Kanten, 
wie wir Menschen nun einmal sind. Bei Gott gibt es 
keine Zufälle. Gott ruft uns als himmlischer Vater 
immer wieder zu: „Du, genauso, wie du da bist, habe 
ich dich gewollt. Du, hab doch keine Angst, ich bin 
immer bei dir, weil ich dich liebe“. Ein weiterer Ruf 
Gottes findet sich in der Taufe. Durch die Taufe hat uns 
Gott auch zum Christsein berufen. Er sagt Ja zu uns. 

Mit dieser Ja-Zusage erfahren wir Gottes große Liebe. 
Wir sollen diese Liebe in Form von Nächstenliebe 
weiter geben an unsere Mitmenschen, an unseren Brü-
dern und Schwestern im Glauben. Und zu guter Letzt: 
Gott hat uns zu einem konkreten Dienst in der Welt 
berufen. Er hat jedem von uns ganz unterschiedliche 
Talente und Fähigkeiten mit auf den Weg gegeben. Von 
diesen unterschiedlichen Begabungen sollen wir hier 
Gebrauch machen.  Jede/-r hat in der Welt seinen bzw. 
ihren Platz bekommen, um Gutes zu tun. Aus diesem 
Grund sind wir aufgerufen, im Willen Gottes zu leben. 
Nach Jesus Werten zu handeln und so ihm eben auch 
ganz nahe zu kommen.

Auch ich fühle mich berufen - am Ende meines An-
erkennungsjahres kam die Frage seitens der Dozieren-
den von der Hochschulstätte auf, zu welchem Berufs-
zweig ich mich mehr hingezogen fühle. Ich konnte 
schnell feststellen, dass die Soziale Arbeit ein toller und 
sehr geeigneter Beruf für mich darstellt, dennoch ist 
das Dasein als Diakonin für mich eine echte Berufung. 
In meiner Arbeit geht mir das Herz auf, die Werte 
Jesus Christus zu leben und weiterzugeben ist für mich 
eben eine echte Herzenssache. Insbesondere für und 
mit Jugendlichen Glaubensmomente und Gemein-
schaftserfahrungen zu initiieren, stellt ein Großteil 
meiner Arbeit da.

Du bist berufen, denn da an deinem Platz bist du 
genau richtig und in dem, was du tust, ganz besonders. 
Wir erfahren alle gleichermaßen die Liebe Gottes und 
das Vertrauen darin, dass mit ihm alles gut wird. Mit 
dieser Zuversicht, sowie dieser erfahrenden Liebe 
kannst auch du deinen Mitmenschen begegnen und 
damit auch deine Berufung leben.

Lina Dageförde

Berufung im Glauben – auch eine Berufung für mich!

Berufung der Jünger
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Der Lüneburg-Schmuck mit echtem

Geschmack.
Das weiße Gold.
Lüneburger Pracht.
Unser Salz.

Große Bäckerstr. 1 • Lüneburg • www.suepke.de  • 04131 / 31713
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Wer wir sind, das entdecken wir nach und nach. Dass 
ein Kind sich im Spiegel erkennt, ist ein wichtiger 
Schritt. Sich selbst im Gegenüber zu anderen zu er-
kennen, ist ein anhaltender Prozess - auch wenn die 
Neuentdeckungen im Laufe des Lebens abnehmen. 
Mit Überraschungen ist dennoch zu rechnen. Sich 
seiner selbst bewusst zu werden, das setzt die Fähig-
keit voraus, zu erkunden, was wir mit anderen ge-
meinsam haben und was uns unterscheidet. Manchmal 
ist das Unterscheidende schwer auszuhalten und 
durchzuhalten angesichts des Erwartungsdrucks der 
anderen - der Familie, der Freunde, der manchmal 
herausfordernden Öffentlichkeiten, in denen wir uns 
bewegen - freiwillig oder nicht. Dann müssen wir der 
Versuchung widerstehen, das Eigene zu verbergen und 
das Gemeinsame wie eine Maske vor uns herzutragen. 
Manchmal ist das Gemeinsame uns peinlich oder zu-
wider angesichts dessen, was wir da über uns selbst 
herausfinden und was ganz und gar nicht dem hehren 
Bild dessen entspricht, wie und wer wir gerne wären. 
Dann müssen wir der Versuchung widerstehen, diese 
Seiten an uns zu verdrängen und zu bekämpfen, um 
uns selbst oder anderen zu gefallen. Wir sind, wer wir 
sind, ob uns das passt oder nicht. Und wir nehmen uns 
immer mit in das Ringen darum, wer wir für andere 
und vor uns selbst gerne wären. Wir werden uns nicht 
los, aber wir sind am Werden. Unser Leben ist ein 
Prozess. Unsere Identität ist niemals statisch, auch 
wenn wir Bilder und Erzählungen von uns pflegen, 
die das suggerieren. Auch die Bilder und Erzählun-
gen verändern sich fortwährend - oft nur ein wenig, 
manchmal in großen Umbrüchen. Aber wir sind nicht 
die Einzigen, die Bilder von uns im Kopf haben oder 
Facetten unseres Lebens in Erzählungen bringen. Wir 
sind nicht die Einzigen, die eine Vorstellung davon 
haben, wo die Reise hingehen könnte und - mehr noch 
- sollte. Klassische Identitätstheorien wissen noch, was 
in neueren gerne unterschlagen wird: dass wir nur sein 
können, was uns andere sein lassen - und dass eigene 
und fremde Erwartungen immer in Wechselwirkung 
sind, einvernehmlich oder kontrovers. Der Ruf von 
außen, der uns eine mögliche Zukunft eröffnet, gehört 
dazu. Die Berufung, die wir uns nicht selbst erteilen 
können, baut im Idealfall auf unseren Gaben auf. Für 
unsere göttliche Berufung gilt das in jedem Fall. Und 
sie enthält noch eine andere Komponente: unsere Be-
stimmung. Das kann eine befristete Aufgabe sein oder 
eine auf Lebenszeit. Wir entgehen ihr nicht, so wenig 
wie der Psalmist des 139. Psalm oder der Prophet Jona 
im gleichnamigen biblischen Buch. Ob wir ihr gerecht 
werden, ist eine andere Frage. Aber wir haben nur 
eine Chance, das herauszufinden: indem wir uns in 
Verantwortung berufen lassen, unsere Gaben darin 
entwickeln und für andere einsetzen.

Michael Kranzusch

Werden, was wir sein können

Identität und Berufung 

Wozu sind Sie berufen? Als ich damals den Ein-
berufungsbescheid zum Wehrdienst erhielt, habe 
ich mich nicht wirklich dazu berufen gefühlt. Dieses 
Beispiel macht deutlich: Man kann zwischen „inne-
rer“ und „äußerer“ Berufung unterschieden. Bei der 
inneren Berufung ist mir eine Sache oder Aufgabe ein 
eigener Herzenswunsch. Ich brenne dann für eine 
Sache oder merke: Mit meinen Fähigkeiten kann ich 
mich gut einbringen.
Eine äußere Berufung hingegen kommt von woanders 
auf mich zu – in Form einer Pflicht oder Aufgabe, 
der ich mich nicht einfach entziehen kann. So eine 
Berufung kann formal passieren, z.B. wenn ich zum 
Schöffen oder Wahlhelfer berufen werde. Oder auch 
schlicht als Konsequenz aus anderen Begebenheiten: 
Wenn ich z.B. Vater bin, muss ich mich gut um meine 
Kinder kümmern, auch wenn ich dann manchmal 
eigene Bedürfnisse zurückstecken muss.
Im Idealfall kommen innere und äußere Berufung zu-
sammen. Das habe ich z. B. bei meiner Ordination so 
erlebt, als ich für den Dienst zum Pastor gesegnet und 
gesendet wurde.
Wozu also sind Sie berufen? Wofür schlägt Ihr Herz 
und an welcher Stelle bringen Sie sich ein? Oder wün-
schen Sie sich, dass Sie jemand anspricht und bittet: 
Mach doch bei uns mit!? Dann dürfen Sie sich gern 
durch diesen Text gemeint fühlen!
In unserer freien Gesellschaft sind wir übrigens alle 
dazu berufen, uns füreinander einzusetzen und das 
Leben miteinander zu gestalten. Wir sind aufgerufen, 
unsere Talente und Begabungen einzubringen - Gott 
hat uns allen viel mit auf den Weg gegeben.
Ein Form der äußeren Berufung haben alle wahl-
berechtigten Kirchenmitglieder in den letzten Wochen 
erhalten: Die Wahlbenachrichtigung zur Kirchenvor-
standswahl. Bitte machen Sie von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch und gestalten Sie Ihre Kirche vor Ort mit! 
Übrigens: Nach der Wahl werden die Kirchenvorstände 
durch berufene Mitglieder ergänzt – ist das vielleicht 
eine Option für Sie? Dann sprechen Sie uns an.

Dennis Schipporeit

Machen Sie mit.

innen & außen berufen
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Der Kindergottesdienst macht krankheitsbedingt 

eine Pause.

Schön waren die Aktionen und Fahrten. Hier ein 

paar Bilder von der Kinderfreizeit, dem Kinder-

gottesdienst mit Basteln hinter dem Gemeinde-

haus und der Kinderbibelwoche.

  Eltern-Kind Gruppe  

  DER EMMAUSGEMEINDE  

  Dienstags im Gemeindehaus,   

  Uhrzeit steht noch nicht fest  

  Kontakt: neue Leitung gesucht  

  KINDER-

GRUPPEN  
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  Unter diesem Motto stand die diesjährige Stern-
singeraktion, die wir traditionell in ökumenischer 
Verbundenheit begehen. Im Gemeindegebiet von 
Paul-Gerhardt-Lüne haben sich acht Erwachsene und 
 Kinder auf den Weg gemacht und den Segen zu 
den Menschen in ca.  Häusern gebracht. Unglaub-
liche ., € sind in diesem Zuge an Spenden zu-
sammengekommen.  

  Wie wir es immer wieder singen, so erlebe ich es jedes 
Jahr wieder neu: „Kinder können was bewegen, Kinder 
können Segen sein, Kinder schaffen was, dafür ist 
keiner zu klein.“  
  Vielen Dank an alle, die mit so viel Freude dabei waren 
– Große wie Kleine!  

  Für das Sternsingerteam Verena Schipporeit  

Sternsignen : Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit

  Bereits dreimal haben sich Kinder zwischen  und 
 Jahren an einem Samstag im Gemeindehaus ein-
gefunden, um der Frage auf den Grund zu gehen, wer 
eigentlich dieser „Paul“ ist - der Namensgeber unserer 
Gruppe, der aber selber noch nie aufgetaucht ist… 
Mitte Februar war es wieder soweit, und wir hofften, 
mit einer „Jagd auf Mister X“ rund um unsere Kloster- 
und Gemeindehaus-Anlage dem Paul endlich auf die 
Spur zu kommen und ihn zu treffen. Auf dem Weg 
haben wir nicht nur ein paar neue Details aus Pauls 
Leben erfahren, sondern auch über uns selbst: Woher 
kommen unsere Namen? Welche Hobbys lieben wir 
und warum? Welche Eigenschaften haben wir von 
unseren Eltern und Großeltern „geerbt“? Was gibt 
uns Kraft, wenn wir ausgepowert sind und welche 
Menschen sind uns besonders wichtig? Paul haben 
wir leider wieder verpasst, er war zu schnell für uns. 
Dafür haben wir so herausgefunden, dass wir alle ganz 
unterschiedlich sind, bunt und vielfältig, und dass 

das richtig gut so ist, weil 
Gott sich selbst jede*n 
von uns genauso aus-
gedacht hat, wie er oder 
sie eben ist. Dass wir alle 
ganz wunderbar gemacht 
sind, haben wir als Er-
innerungszeichen nach 
der Schnitzeljagd auch 

noch auf einem selbst gestalteten Spiegel verewigt, der 
nun einige Kinderzimmer schmücken wird.  
  Die nächsten Treffen unserer Samstags-Gruppe sind 

schon geplant. Und so wollen wir das nächste Mal 

am .April von  – :h unter dem Motto „Aus 

Alt mach Neu“ zusammenkommen, um dann hoffent-

lich gemeinsam mit „Paul“ über Veränderungen und 

Verschönerungen in unserem Leben und unserer Welt 

nachzudenken und dazu auch wieder kreativ zu wer-

den! Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid, anmelden 

könnt ihr euch bei Stephie Witt unter  stephanie.witt@

evlka.de  oder mit dem bald erscheinenden Anmelde-

zettel im Briefkasten an der Zehntscheune.   

„Samstags bei Paul“ - Wer bin ich?

❯   Eltern-Kind-Gruppen, - 
Jahre: Di. :-: Uhr; Ge-
meindehaus Zehntscheune, Am 
Domänenhof ; Maren Haake, 
✆  -; fr. :-: Uhr; 
Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstr. ;  

❯   MINI-Gottesdienst, - Jahre: So., . April, 
 Uhr; Gemeindehaus Zehntscheune, Am 
Domänenhof ; J. Rüschel,  ✆     

❯   Kinderflöten, - Jahre: Do., :-: Uhr, 
verschiedene Gruppen gegen Gebühr; Ge-
meindehaus Zehntscheune, Am Domänenhof 
, M. Grüttner,  ✆    

❯   Der Kinder-Kreativ-Vormittag: Sa., . März 
„Hasenzeit“ und . April „Gestaltungszeit“, 
:-: Uhr; Paul-Gerhard-Haus, Bunsenstr. 
; Ricarda Hennigs,  ✆    

❯   Kreativ mit Grundschulkids: Ein Mittwochnach-
mittag im Monat, :-: Uhr; Jugendhaus, 
Am Domänenhof , Infos und Termine: Anke 
Bürckner;  ✆  -  

❯   Samstags bei Paul, - Jahre: .., :-: 
Uhr; Zehntscheune, Am Domänenhof ; S. 
Witt, stephanie.witt@evlka.de  

❯   Angebote der Kindertafel auf Seite .  

  REGEL-
MÄSSIGE 

ANGEBOTE  

Etwa drei Mal im Jahr feiern unsere Kitas zusammen 
mit der Gemeinde Gottesdienst. Am 16. April ist es 
wieder so weit. Morgens um 10 Uhr in der Kloster-
kirche und am Nachmittag um 16 Uhr in der Paul-Ger-
hardt Kirche werden wir einen Mann kennenlernen, 

der sich gefragt hat, wie ihm Gott begegnet. Natürlich 
kam Gott ganz anders als erwartet – nämlich sehr 
leise. Ich bin gespannt, wie es uns gelingt, so leise zu 
werden, dass wir miteinander auf Gott hören können.

Anja Kleinschmidt

Gott kommt in die Stille – Gottesdienste mit unseren Kitas
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Sanitätshaus | Orthopädietechnik | Rehatechnik
Reha-Sonderbau | Kinderorthopädie | Brustprothetik

klinische Orthopädie | Orthopädieschuhtechnik
Kompressionstherapie

Kirchweg 66
21365 Adendorf

Ihr Sanitätshaus in Adendorf

Tel.: 04131 . 721 79 17  

  

Folgen Sie uns auf Facebook & Instagram

Lüneburg | Adendorf | Geesthacht | Lauenburg | Winsen

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Do. & Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
                              14:00 - 18:00 Uhr
Mi.                        09:00 - 13:00 Uhr
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Samstag, 11. Mai 2024, um 10:00 Uhr

 ❯ Philip Bilinac, Scharnebecker Weg 14 C 
 ❯ Hannah Feind, Hügelstieg 16 
 ❯ Mathilda Geffken, Elsa-Brandström-Str. 6 
 ❯ Esther Hamer, Kirchweg 27 
 ❯ Leevi Haverland, Am Golfplatz 13 
 ❯ Felix Hüll, Grüner-Jäger-Weg 11 A 
 ❯ Tim Hüll, Grüner-Jäger-Weg 11 A 
 ❯ Carla Johannes, Sattlerstraße 11 
 ❯ Mayra Maskow, Matthias-Claudius-Weg 14 
 ❯ Sinja Mohrmann, Schnedeweg 23 
 ❯ Felix Paus, Johannes-Brahms-Str. 13 
 ❯ Annemarie Schlecht, Gartenstraße 6 
 ❯ Marie Schneider, Zum Weißenstein 30 
 ❯ Tim Syring, Kornblumenweg 7

Sonntag, 12. Mai 2024, um 10:00 Uhr

 ❯ Nick Burmann, Heidkamp 2B, LG 
 ❯ Tilda Elvers, Stettiner Weg 16 
 ❯ Helena Geduhn, Tannenweg 5 
 ❯ Lotta Genth, Bardowicker Weg 47 
 ❯ Roman Gevers, Bonnestraße 18 
 ❯ Felias Herms, Tannenweg 1C 
 ❯ Hanna Johannes, Bardowicker Weg 49 
 ❯ Stella Marwedel, Von-Eichendorff-Str. 3 
 ❯ Philina Müller, Böttcherstraße 12F 
 ❯ Nils Paschkowski, Weinbergsweg 22 
 ❯ Carolin Perplies, Am Golfplatz 7 
 ❯ Nick Rogler, Semmelweisstr. 3 
 ❯ Sanja Sander, Königsberger Weg 18 
 ❯ Bella Schelling, Ahornweg 12 
 ❯ Ben Schiemann, Steinbergkoppel 22 
 ❯ Philipp Schulze, Am Golfplatz 6 
 ❯ Arne Trogsch, Lise-Meitner-Straße 2 
 ❯ Paul Wedekind, Kastanienallee 12D

Wir fahren als Evangelische Jugend im Kirchenkreis 
wieder mit einer Gruppe zum Camp und du kannst 
dabei sein. Kreative Aktionen, Konzerte, Spiritualität 
und jede Menge Action mit etwa 2.000 Jugendlichen 
erwarten dich. Dein Eigenanteil für Hin- und Rück-
fahrt, Verpflegung und Unterkunft beträgt 60,00 €. 
Frag gerne bei Deiner Kirchengemeinde nach einem 
Zuschuss! Bei Fragen wende dich gerne an Kirchen-
kreisjugendwart Frank Jonas (frank.jonas@evlka.de) 
Anmeldungen über: https://ej-lueneburg.wir-e.de

Der Jugendevent im Mai

LaJu-Camp 2024

Wir freuen uns auf die Konfirmationsgottesdienste und 
wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden 

mit ihren Familien einen schönen Tag.

 Ins Jugendalter mit Gottes Segen

Konfirmationen in der Emmauskirche
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Barendorf    Beim Imkerhause 2 (5 Auto-Min vom Bilmer Berg/Lbg.)    Tel: 04137. 6489490

Kaminbau-Lüneburg.de    Schornsteine-Lueneburg.de

   vom  
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Finden Sie bei uns Ihr 
passendes Feuermöbel.

Jetzt anrufen und
Termin vereinbaren.

  Beratung
  Planung
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  Montage
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JUGEND-
DISCO

Eine  von Teamern
organi s i e r te  Di sco .  

Damit  Du e inen  Raum hast ,
 um Spaß zu  haben ,  Mus ik  zu  

hören ,  zu  Tanzen ,  
Kontakte  zu  knüpfen  und 
e inen  net ten  und lus t igen  

Abend zu  verbr ingen .

M Ä R Z

16
A B  1 7  U H R

Zehntscheune ,  
Am Domänenhof  16

 2 1 337  Lüneburg 2 1 337  Lüneburg

WIR FREUEN UNS
 AUF DICH!

ev . jugend . luene@gmai l . com

 A L T E R : 1 2 - 1 6  J A H R E

Jesus wählt verschiedene Bilder um zu beschreiben, 
was Menschen durch ihn finden können.
Mit seinen Selbstaussagen im Johannesevangeliums 
beschäftigten sich die Konfirmand:innen auf ihrer 
Freizeit in Hanstedt. Was sie erarbeitet haben, stellen 
sie der Gemeinde in sieben 30-minütigen Andachten 
vor, zu denen wir jeweils um 17.30 Uhr in die Zehnt-
scheune herzlich einladen. (AK)
 
 ❯ Mo., 4. März: Ich bin das Brot
 ❯ Do., 7. März: Ich bin das Licht
 ❯ Fr., 8. März: Ich bin die Tür
 ❯ Mo., 11. März: Ich bin der gute Hirte
 ❯ Di., 12. März: Ich bin die Auferstehung
 ❯ Mi., 13. März: Ich bin der Weg
 ❯ Do., 14. März: Ich bin der Weinstock

Passionsandachten der Konfis

28. APRIL 9.30

Joris Barton

Piet Becker

Linus Beer

Moritz Brich

Fynn Grünhagen

Jaron Kastning

Marvin Krüger

Felix Löcker

Ben Neuper

Timon Schulze

Jakob Vennmann

Luis Wodrich

Bjarne Wolf

28.APRIL, 11.30

Anouk De Leeuw

Jannik Blech

Johanne Gründel

Nele Hahn

Thea Kienast

Emmi Kleine

Paula Lenzen

Summer Lühr

Louis Sawinsky

Summer Solley

Holmer Tomaszewski

Carlo van Lengen

Greta Wortmann

5. MAI 9.30

Paul Eusterbrock

Frederik Fischer

Adam Grebe

Bennet Hoppe

Nick Köbernik

Ella Koch

Jonathan Meier

Ella Milwa

Leni Pliquett

Nelly Stuck

Paul-Friedrich Wolter

Johann Würpel

5. MAI 11.30

Sophia Fetzer

Hannes Fischer

Neo Fischer

Lukas Flohr

Phil Hagemann

Zoe Hoppach

Finn Horst

Mia Lange

Theo Lübbers

Malu Tessendorf

Ella Thürnagel

Vivien Wedemann

Wir gratulieren 13 Mädchen und einem Jungen, die am 
21. Januar den Newcomerkurs mit dem Einsegnungs-

gottesdienst beendet haben und freuen uns über ihr Enga-
gement in der Evangelischen Jugend unserer Gemeinde.

Freudige Gesichter am Ende des Newcomer-Kurses

Wir freuen uns auf vier Konfirmationsgottesdienste 
in der Klosterkirche Lüne und wünschen den Jugend-

lichen und ihren Gästen einen fröhlichen und 
gesegneten Tag!

Konfirmationsgottesdienste in der Klosterkirche Lüne
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DOCMEYER Versandapotheke DOCMEYER Pick Ups

ADENDORF
MELBECK
SCHARNEBECK

Ihre 

APOTHEKE AM KIRCHWEG
DOCMEYER-

• kompetente Beratung 
• großer Kosmetikbereich 
• Abholung rund um die Uhr

hell • freundlich
großzügig • servicebewußt

DOCMEYER-Apotheke am Kirchweg • Dr. Holger Meyer e.K.
• Kirchweg 46 • 21365 Adendorf • Tel: 04131-400440 

• www.apotheke-am-kirchweg.de • info@apotheke-am-kirchweg.de
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Wie steht es um unsere Berufung, wenn wir noch kei-
nen Beruf haben? Was bleibt davon, wenn wir vorüber-
gehend nicht berufstätig sind - weil wir arbeitslos sind, 
eine Auszeit nehmen oder mit Kindern andere Priori-
täten unser Leben bestimmen? Was, wenn wir unser 
Berufsleben hinter uns haben? Spätestens dann wird 
deutlich, dass die Gleichung Berufung = Beruf so nicht 
aufgeht. Wer den eigenen Beruf weniger erfüllend erlebt 
als vielmehr Lebenszeit raubend, wird diese Gleichung 
ohnehin kaum nachvollziehen können. Wer in einer 
Sinnkrise fragt: „Was mache ich hier eigentlich?“, wird 
diese Gleichung ebenfalls in Frage stellen. - Für viele ist 
der Beruf etwas rein Pragmatisches, wenn nicht gar ein 
notwendiges Übel. Berufen fühlen sie sich zu anderem 
oder zu rein gar nichts. Wer sich zu gar nichts berufen 
fühlt, hätte Grund genug, darunter zu leiden. Aber 
dazu muss man erst einmal ahnen, was einem entgeht. 
Wer sich zu etwas berufen fühlt, spürt nämlich eine be-
sondere Motivation. Der nachzugehen, verspricht Sinn 
und Erfüllung und wird oft genug von Begeisterungs-
fähigkeit begleitet. Und der Lohn der zwischenmensch-
lichen wie der finanziellen Anerkennung wird als Be-
stätigung wahrgenommen, auf dem richtigen Weg zu 
sein, der eigenen Berufung zu folgen.-Ähnlich wirkt die 
Feststellung, dass wir besser werden in dem, worauf wir 
uns einlassen, dass wir wachsen, manchmal sogar über 
uns hinaus. Das mag dann geschehen, wenn wir unsere 
Gaben und Talente ernst nehmen und einsetzen, ins-
besondere, wenn wir sie für andere einsetzen. Dafür 
ist es übrigens nie zu spät. Und die Hürde muss nicht 
so hoch gesetzt werden, dass wir zwangsläufig daran 
scheitern. Es kann ganz einfach sein: Kontakt halten zu 
jemandem, der zu wenig Kontakte oder Möglichkeiten 
hat; sich mit anderen zusammenschließen und in einem 
geeigneten Rhythmus treffen zum gemeinsamen Lesen 
und Austausch darüber - oder zum Spielen, zu Unter-

nehmungen usw. - Die grundlegendste Berufung ist die 
zum Leben: „Gott gab uns Atem, damit wir leben“ be-
ginnt ein Kirchenlied. Alles andere ist die Gestaltung 
dieser göttlichen Berufung - für uns selbst und im 
respektvollen und fürsorglichen Blick auf andere. 
       

         Michael Kranzusch

Am jeweils letzten Mittwoch im Monat sind Sie herz-
lich willkommen im Emmaussaal des Adendorfer 
Gemeindehauses am Bültenweg 18 b. In der Regel 
im Vierteljahresrhythmus finden dort verschiedene 
Angebote statt - vom reinen Begegnungsnachmittag 
mit Andacht, Kaffeetrinken und Gespräch über Ge-
burtstagsnachmittage mit musikalischem Rahmen bis 
hin zu Programmnachmittagen mit unterschiedlichen 
Präsentationen... Wer wird denn da wählerisch sein? 
Einfach alles auswählen;-)
 ❯ Programmnachmittag  

28. Februar, 15:00 Uhr: Bilder einer Reise nach 
Bilbao im Baskenland, Vortrag von Ulrike von 
Alten - Musik: Ingeborg Henning - mit Andacht und 
Kaffeetrinken - Anmeldung bei Gisela Zenker unter: 
✆ 188239

 ❯ Geburtstagskaffeenachmittag  
27. März: Wegen Karwoche verschoben auf...

 ❯ Geburtstagskaffeenachmittag  
24. April, 15:00 Uhr: Offen für alle! - Musik: Inge-
borg Henning - mit Andacht, Kaffeetrinken und 
Beiträgen zum Thema: Feiern, Flüchten oder Aus-
sitzen - vom Umgang mit Anlässen zum Feiern - An-
meldung bei Gisela Zenker unter: ✆ 188239

Letzter Mittwoch im Monat

Einfach dem Ruf folgen

  Für die Mitglieder des Pfarrhelfer-

kreises ist es eine Berufung, sich 

für andere einzusetzen. Sie orga-

nisieren Seniorenangebote, halten 

Kontakte im Ort und sorgen dafür, dass 

Menschen im Blick bleiben. Der Pfarrhelferkreis ist 

für alle offen, die sich für die Arbeit mit Senioren 

interessieren. Neugierig? Kontakt: Gisela Zenker 

( ✆  ). Treffen am letzten Dienstag im Monat 

um : Uhr im Thomasraum des Emmaus-Ge-

meindehauses:  

❯   . März: Entfällt wegen Karwoche  

❯   . April: Geburtstag feiern oder flüchten? Was 

uns zum Feiern motiviert oder daran hindert  

❯   . Mai: Fremdbestimmung als Schicksal oder 

Entscheidung  

  PFARR-

HELFER- 

 KREIS  

Berufung ganz elementar

Gott gab uns Atem und mehr
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  Jeden Monat trifft sich der Kirchenvorstand zu Be-
ratungen. Hier einige Punkte aus den letzten Sitzun-
gen:  

❯   Am . März wird der neue Kirchenvorstand ge-
wählt. Unser Wahllokal im Gemeindehaus ist in der 
Zeit von  Uhr bis  Uhr geöffnet. Während der 

Urnenwahl sind Sie herzlich 
eingeladen zu Suppe, Kaffee 
und Kuchen und musikali-
schen Akzenten.    
❯   Die Arbeiten an der 
Johanneskapelle und dem 
größten Teil der Einfriedung 
wurden im vergangenen 
Jahr abgeschlossen. Nun 
muss noch das Mauerstück 
zwischen Eingangstor und 
Kapellenhäuschen neu ver-

fugt werden. Die Arbeiten werden 
im Frühjahr vorgenommen und ver-
ursachen weitere Kosten in Höhe 
von . €. Abschließend wir 
das vorhandene Eingangstor aus 
Stahl durch ein schmiedeeisernes 
ersetzt. So sieht es der Sanierungs- 
und Finanzierungsplan vor. Die Gesamtkosten 
belaufen sich damit auf rund . €.   

❯   Im Jahr  wurden im Flur des Gemeindehauses 
die Einbauschränke entfernt, weil die dahinter 
liegende Wand Feuchtigkeit aufwies. Leider bildet 
sich trotz eingeleiteter Maßnahmen erneut massiv 
Schimmel an dieser Außenwand. Eine Leckortungs-
firma war bereits vor Ort und hat weitere Schwach-
stellen lokalisiert, denen jetzt nachgegangen wird.   

  Petra Hildebrandt  

  Aus dem Kirchenvorstand  

  Vor der Wahl - Kirche im Umbau  

Urn

J

wur
J

Eine ganz eigene Form, ein eingespieltes Team, immer 
neue Akzente, gut besucht - das sind die Friedens-
andachte, die mit der militärischen Eskalation des 
Ukrainekonflikts begonnen wurden und seither 
kontinuierlich stattfinden: immer freitags, um 18:30 
Uhr in der Johanneskapelle. (Die Kapelle ist unbeheizt 
- bitte warm anziehen! Decken werden gestellt.)
Die nächsten Termine sind: 8., 15. und 22. März, sowie 
5., 12., 19. und 26. April.
Am Freitag, den 1. März, wird stattdessen zum Welt-
gebetstag ins Emmaus-Gemeindehaus eingeladen. Der 
Weltgebetstag wurde für dieses Jahr von Frauen aus 
Palästina vorbereitet und wird von einem ökumenisch-
regionalen Team gestaltet.
Am Karfreitag, den 29. März, wird stattdessen ein-
geladen zu den verschiedenen Gottesdiensten. (siehe 
Seite 22)

Anlass nach wie vor gegeben

Friedensandachten

Am Freitag,  8. März, um 15:00 Uhr findet im Emmaus-
Gemeindehaus am Bültenweg das nächste Buchsta-
bencafé statt. Das Thema des Nachmittags lautet: Er-
innerungen.
„Man kann das Gegenwärtige nicht ohne das Ver-
gangene erkennen“, wusste schon Johann Wolfgang von 
Goethe. In diesem Sinne schauen wir auf die Ereignisse 
unserer Kindheit und Jugend zurück und
lesen Geschichten von Bernd-Lutz Lange, Amei A. Mül-
ler,  Dieter Zimmer,  Wokfdietrich Schnurre,  Niklas 
Maak und Bettina Tietjen.
Mit Kaffee, Tee und Gebäck wird es ganz sicher wieder 
ein kurzweiliger und unterhaltsamer Nachmittag. 
Anmeldung bei: Heidrun Zeletzki, ✆ 189321, und Volker 
Priess, ✆ 990377.
             Heidrun Zeletzki

Erinnerungen

B.u.c.h.s.t.a.b.e.n.-Café

Liebe Kirchengemeinde,
an dieser Stelle würde ich mich 
gerne einmal vorstellen. Ich bin 
der neue Friedhofsmitarbeiter. Als 
gelernter Gärtner macht es mir 
sehr viel Freude in der Landschaft 
Sachen zu Gestalten. Ich stehe 
Ihnen sehr gerne mit Rat und Tat 
zu Seite. 

Ihr Timo Milleck-Schnepf

Timo Milleck-Schnepf stellt sich vor

Neu im Friedhofsteam

  Der Bibelgesprächskreis trifft sich  
  mittwochs ab : Uhr;  
  Kontakt: Familie Seidler,  ✆   
oder Pastor Kranzusch,  ✆    
  . März mit Pastor Kranzusch  
  . März mit Pastorin i. R. Weißleder  
  . März mit Pastor i. R. Meier  
  . März entfällt wegen Passionsandacht  
  . April mit Pastor Kranzusch  
  . April mit Pastor i. R. Haase  
  . April mit Pastor i. R. Gohde  

  BIBEL-  
  GESPRÄCHS-  

  KREIS  

EVANGELISCH-LUTHERISCHE

EMMAUSGEMEINDE

ADENDORF
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  Gospel kennen die meisten hierzulande als mit-

reißende afroamerikanische Kirchenmusik. Gospel ist 

zugleich das englische Wort für Evangelium. Gospel 

ist also gesungenes Evangelium. Worin drückt sich das 

für dich aus?  

  Faktisch erkennt man Gospel am Text der Lieder: 
biblische Inhalte. Entscheidend ist aber, dass durch die 
eingängige Musik schnell ein breites Publikum erreicht 
werden kann, dass auch ein Laienchor diese Lieder 
schnell lernen und transportieren kann und dass man 
die Herzen der Menschen oft sofort damit erreicht.  
  Du hast deine berufliche Laufbahn an den Nagel ge-

hängt und bist deiner Berufung zur Musik gefolgt. 

Seither lebst du Gospel total. Wie kam es dazu? Wie 

kriegst du das hin? Und welchen Preis hat diese Be-

rufung?  

  Der Flugzeugbauer liegt in der Schublade; die Modell-
fliegerei ist aber einwichtiges Hobby. Der Sozial-Pä-
dagoge wurde nie abgeschlossen. Musik habe ich 
nie studiert. Klavierunterricht hatte ich -, 
Gesangsunterricht  Jahre bei Jenny Stevens An-
fang der 'er. Chorleiter bin ich seit , nach einer 
USA-Gospel-Reise.  hat meine Frau mir dann 
Mut gemacht, es doch mal als Profi zu versuchen - die 
„Stormarn Singers“ suchten gerade einen neuen Chor-
leiter. Seither bin ich in Sachen Gospel unterwegs, 
auch international, setze meine umfangreiche Technik 
bei vielen Veranstaltungen ein, gebe Workshops, auch 
mal Lehrer-Fortbildungen und werde von Chören als 
Coach gebucht. Ich bin eben durch und durch Musiker, 
nebenbei Techniker, Produzent. Der Preis dafür? Ich 
bin oft unterwegs, auch am Wochenende. Und was hin-
ter den Kulissen geschieht, nehmen viele nicht wahr. 
Außerdem haben viele die Vorstellung, Chorleiter 

würden nur ihrem Hobby nachgehen und Gospel in 
der Kirche würde keine Kosten verursachen, dürfe also 
möglichst nichts kosten. Etwas mehr Wertschätzung 
(nicht nur Geld) wünsche ich mir schon manchmal.   
  Nach dem Lüneburger Gospelchor hast du am . 

März  den Gospelchor Adendorf gegründet. 

Wie blickst du auf die Zeit? Was bewegt euch im 

Jubiläumsjahr? Wie blickt ihr in die Zukunft?  

  Nach einem euphorischen Neustart mit dem Gospel-
chor Adendorf hatten wir nach kurzer zeit etwa  
Sänger/Innen. Dann kam der Chor in die Pubertät, 
und wir waren wieder nur . Dazu kam die Pande-
mie, aber seitdem wächst der Chor wieder. Positiv ist 
dabei, das sich nun alle ziemlich gut verstehen oder 
zumindest akzeptieren - in einer Gruppe oft die größte 
Aufgabe. Wir hatten sehr schnell tolle Aktionen: TV-
Auftritte, Konzert mit Edwin Hawkins, Ausrichtung 
der Gospelnight, diverse Workshops, CD-Produktionen 
usw. Für einen Laienchor ging es ziemlich schnell zur 
Sache. Nun freuen wir uns auf weitere Konzerte, neue 
Leute, internationale Freundschaften nach Polen und 
in die USA - gespannt, was als nächstes kommt, wohin 
uns die Berufung führt...  

  Das Interview mit Eggo Fuhrmann   
  führte Michael Kranzusch.  

   Jahre Gospelchor Adendorf  

  Gospel als Berufung  

  Bis Mitte Februar sollten alle Wahlberechtigten der 
Emmaus-Kirchengemeinde die Wahlunterlagen für die 
Kirchenvorstandswahl erhalten haben. Wenn Sie bis-
her keine Wahlunterlagen bekommen haben, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro.  
  Der amtierende Kirchenvorstand hat beschlossen, den 
künftigen KV von  auf  Mitglieder (plus Pastor 
und Pastorin) zu erweitern, um die anstehenden Auf-
gaben auf mehr Schultern verteilen zu können und die 
Einzelnen etwas zu entlasten.  Kandidierende können 
gewählt, die übrigen  berufen werden. Noch sind Be-
rufungsvorschläge möglich...   
  Bis zum . März können alle Wahlberechtigten - nun 
mit Erreichen der Religionsmündigkeit, also ab Voll-
endung des . Lebensjahres - online wählen oder 
per Briefwahl. Die Briefe müssen spätestens zum . 
März um : Uhr im Briefkasten am Emmaus-Ge-

meindehaus, Bültenweg b, 
eingegangen sein. Eine klassische 
Urnenwahl ist am Wahlsonntag, 
den . März, von : - : 
Uhr im Gemeindehaus möglich.   
  Der Wahltag beginnt mit einem 
Gottesdienst um : Uhr im Emmaussaal. Im An-
schluss gibt es ein Mittagessen. Am frühen Nachmittag 
bis : Uhr wird Kaffee, Tee und Kuchen angeboten. 
Musikalische Akzente sorgen für Abwechslung. 
Danach werden die Stimmen ausgezählt, das Ergeb-
nis verkündet und mit Sekt und Saft auf den neuen 
Kirchenvorstand angestoßen. Wahlberechtigte und 
Interessierte sind herzlich eingeladen.  
     

  Michael Kranzusch  

  Am Wahltag und drumherum  

  Herzlich willkommen zur KV-Wahl  
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03. Sonntag Okuli
10:00 Uhr, Gemeindehaus, Gottesdienst, Pastor Kranzusch
10:00 Uhr, Paul Gerhardt, Gottesdienst mit Abendmahl und Café, Pastorin Kleinschmidt

10. Sonntag Laetare
10:00 Uhr, Zehntscheune, Gottesdienst und Café mit Wahl zum Kirchenvorstand (siehe Seite 18), 
Pastorin Kleinschmidt und Pastor Schipporeit
11:00 Uhr, Gemeindehaus, Gottesdienst mit Abendmahl, anschließend Suppenküche, Wahl zum 
Kirchenvorstand (siehe Seite 15) und Café mit musikalischen Akzenten, Pastor Kranzusch

17. Sonntag Judika
10:00 Uhr, Gemeindehaus, Gottesdienst, Lektor Ende
18:00 Uhr, Zehntscheune, Abendgottesdienst, Lektor Ende

24. Palmsonntag
10:00 Uhr, Zehntscheune, Gottesdienst, Pastor Schipporeit
19:00 Uhr, Emmauskirche, Abendgottesdienst

28. Gründonnerstag
18:00 Uhr, Remter des Klosters Lüne, Tischabendmal, Pastor Schipporeit
18:30 Uhr, Gemeindehaus, Tischabendmahl, Pastor Kranzusch

29. Karfreitag
10:00 Uhr, Emmauskirche, Gottesdienst, Pastor Kranzusch
15:00 Uhr, Paul Gerhardt, stiller Gottesdienst, Pastorin Kleinschmidt
15:00 Uhr, Christ-König Kirche, Karfreitagsliturgie zur Todesstunde Jesu

30. Samstag
21:00 Uhr, St. Stephanus, Osternachtgottesdienst für die Zukunftsgemeinschaft

31. Ostersonntag
06:00 Uhr, Klosterkirche, Osternacht, Pastor Schipporeit
10:00 Uhr, Paul Gerhardt, Familiengottesdienst mit Taufe, Pastorin Kleinschmidt
10:00 Uhr, Emmauskirche, Gottesdienst, Pastor Kranzusch

MÄRZ

01. Ostermontag

10:00 Uhr, Weggottesdienst für die Region, Start an der Emmauskirche, Pastor Kranzusch

07. Sonntag Quasimodogeniti

10:00 Uhr, Emmauskirche, Pastor Kranzusch

10:00 Uhr, Paul-Gerhardt, Gottesdienst und Café, Prädikantin Wortmann

14. Sonntag Misericordias Domini

10:00 Uhr, Emmauskirche, Gottesdienst, Lektorin Dr. Ising

10:00 Uhr, Klosterkirche, Kita-Gottesdienst und Café, Pastorin Kleinschmidt

16:00 Uhr, Paul-Gerhardt, Kita-Gottesdienst, Pastorin Kleinschmidt

21. Sonntag Jubilate

10:00 Uhr, Emmauskirche, Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Kranzusch

10:00 Uhr, Klosterkirche, Konfirmandengottesdienst mit Taufe, Pastor Schipporeit

28. Sonntag Cantate

09:30 Uhr, Klosterkirche, Konfirmation I, Pastorin Kleinschmidt und Diakonin Dageförde

11:30 Uhr Klosterkirche, Konfirmation II, Pastorin Kleinschmidt und Diakonin Dageförde

19:00 Uhr, Johanneskapelle, Gottesdienst, Lektor Ende

APRIL
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GOTTESDIENSTE AN ANDEREN TAGEN UND ORTEN
Wir feiern vielfältige Gottesdienste - am Sonntag und im Alltag.
Nicht nur in unseren Kirchen, sondern auch in Tagespflegeeinrichtungen, Altenheimen, Kitas.
Eine Übersichtvieler unserer Gottesdienst finden Sie auf unseren Homepages
unter paul-gerhardt-luene.wir-e.de/termine bzw. unter www.emmaus-adendorf.de/

IHR WIDERSPRUCHSRECHT

Die Kirchenvorstände der Evangelisch-lutheri-

schen Emmaus-Kirchengemeinde Adendorf und 

Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lüne werden 

regelmäßig Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfir-

mationen, kirchliche Trauungen) sowie alle ver-

storbenen Gemeindeglieder mit Namen und Alter im 

Gemeindebrief der Kirchengemeinden „Auf neuen 

Wegen“ veröffentlichen. Wer dies nicht wünscht, 

kann das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarr-

amt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis 

spätestens 4. April 2024 (Redaktionsschluss) beim 

zuständigen Kirchenvorstand vorliegen.

TAUFEN

GOTTESDIENSTE IN DER KARWOCHE UND OSTERZEIT

Informationen zu weiteren Gottesdiensten in der Karwoche und in der Osterzeit finden Sie auf Seite 22.

TRAUERFÄLLE
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  In einem festlichen Gottesdienst ist 
unsere neue Diakonin Lina-Marie 
Dageförde am Sonntag, den . 
Februar durch Regionalbischöfin 
Marianne Gorka für ihren Dienst 
als Diakonin eingesegnet worden. 
Viele Gemeindeglieder und Gäste 
waren mit dabei, als sie bei dem 
Festgottesdienst in der Kloster-
kirche die Hand zum Segen auf-
gelegt bekommen hat. Die Evan-
gelische Jugend überreichte ihr als 
Willkommensgeschenk eine Kerze, 
ein Kletterseil - und eine Kiste voll 
Snacks: Dinge, von denen sie im 
Einstellungsgespräch sagte, dass sie 
für sie unverzichtbar für einen guten Konfirmanden-
unterricht sind.  

  Als Diakonin für die Jugendarbeit begleitet Lina Dage-
förde die Konfirmand*innenarbeit unserer Gemeinde 
und ist erste Ansprechpartnerin für die gut  Jungen 
und Mädchen in der Evangelischen Jugend, die in 
vielen Bereichen unserer Gemeinde aktiv sind. Nach 
dem Studium von Religionspädagogik und Sozialarbeit 
in Hannover hat Lina Dageförde ihr Anerkennungs-
jahr in den Kirchengemeinden Kirchgellersen und 
Reppenstedt geleistet - und nun nahtlos die Stelle in 
unserer Gemeinde angetreten. Nach gut einem Jahr Va-

kanz konnten wir so die halbe Stelle für Jugendarbeit 
in unserer Kirchengemeinde wieder besetzen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit unserer neuen 
Jugenddiakonin.  

  Anja Kleinschmidt und Dennis Schipporeit  

  ++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++  

Festgottesdienst mit Regionalbischöfin Gorka

Einsegnung von Diakonin Lina-Marie Dageförde

Seit Gründung des Posaunen-
chors Lüne vor 67 Jahren war 
Uwe Pasenow ohne Unter-
brechung Teil der der Bläser-
musik in unserer Gemeinde. 
Fast keine Probe hat er verpasst 
und hat unzählige Gottesdienste 
mitgestaltet, hat Geburtstags-
kinder mit einem Ständchen 
geehrt und bei Wind und Wetter 
Andachten auf Friedhöfen, 
Tauffeste beim Inselsee und 
viele Gemeindeveranstaltungen 
begleitet.

Aus gesundheitlichen Gründen hat Uwe Pasenow nun 
seinen Abschied vom Posaunenchor genommen. Im 
Gottesdienst am 11. Februar haben wir uns von ihm 
verabschiedet und sagen auch auf diesem Weg: Herz-
lichen Dank für so viele Jahre der Treue und Mitarbeit.

Mit herzlichen Segenswünschen,
Dennis Schipporeit

Abschied von Uwe Pasenow

67 Jahre an der Posaune

Herzlich danken wollen wir Niklas Hartig, der in der 
Vergangenheit die Organisation der Gemeindebrief-
verteilung in der Hand gehabt und dafür gesorgt hat, 
dass alle Austräger*innen den Gemeindebrief in die 
Haushalte unserer Gemeinde bringen konnten. Aus 
zeitlichen Gründen hat er diese Aufgabe abgegeben. 
Übernommen hat nun Johannes Fischer - herzlichen 
Dank an ihr für seine Bereitschaft.

Gemeindebriefverteilung

Die ForuM-Studie zu sexualisierte Gewalt hat auch uns 
erschüttert und gezeigt, wie wichtig es ist, dafür zu 
sorgen, dass sexualisierte Gewalt grundsätzlich keinen 
Raum in unseren Gemeinden hat. Die Gemeinde ist 
daher auf dem Weg, mit einem Interventionsteam ein 
Präventions- und Schutzkonzept zu entwickeln. Alle 
Haupt- und viele Ehrenamtliche unserer Gemeinde 
haben bereits eine Grundschulung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt durchlaufen.

Kein Platz für Gewalt

Herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Spen-
derinnen und Spendern, die mit ihrer Gabe die 
Sanierung unseres Jugendhauses mit möglich ge-
macht haben. Insgesamt sind 14.297,28 € zusammen-
gekommen. Die Elektroarbeiten sowie die Dämmung 
der oberen Geschossdecke haben bereits begonnen, 
Mitte März soll die Wärmepumpe installiert werden.

Warmes Dankeschön!!!
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Mitte Februar haben alle Wahlberechtigten unserer 
Kirchengemeinde die Wahlunterlagen für die Kirchen-
vorstandswahl erhalten. Aus 11 Kandidat*innen sind 

acht Kirchen-
vorsteher*innen 
zu wählen, die 
das wichtigste 
Entscheidungs-
gremium unse-
rer Gemeinde 
bilden. Sie 

können bis zum 3. März online wählen oder per Brief-
wahl – die Briefe müssen bis zum 10. März um 16 Uhr 
im Briefkasten am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg, 
eingegangen sein.
Wählen können Sie außerdem mit einer klassischen 
Urnenwahl vor Ort am Wahlsonntag den 10. März:
 ❯ von 11-13 Uhr im Gemeindehaus Zehntscheune, Am 

Domänenhof 16
 ❯ von 14-16 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstr. 82

Besonders herzlich eingeladen zur Wahl sind alle 
Erstwähler*innen: Das Wahlalter liegt erstmals bei 14 
Jahren!
Die Stimmen werden am Wahlsonntag im Paul-Ger-
hardt-Haus ausgezählt. Dort findet bis 17 Uhr das Paul-
Gerhardt-Café statt und anschließend die Wahlparty 
mit Saft und Sekt. Seien Sie herzlich willkommen!

Am 10. März wird gewählt!

Kirchenvorstandswahl

VERANSTALTUNGEN UND INFOS 
KLOSTER LÜNE
 ❯ Öffentliche Andacht zum Ein-

läuten des Sonntags: Sa., 2.3./6.4., 
17:55 - 18:15 Uhr

 ❯ Vesper auf dem Nonnenchor: 
Fr., 8./22.3.+12./26.4., 17:30 Uhr

 ❯ Meditation im Museum: Fr., 15.3./19.4., 18:00 
Uhr, mit Karsten Köppen

 ❯ Stilleabend im Kloster Lüne: 29.3., 18:00 Uhr, mit 
Karsten Köppen

 ❯ Vortragsreihe „Lüner Gesprächsfäden“: 26.4., 
16:00 Uhr „Schuld und Vergebung – Reue und 
Gerechtigkeit“ mit M. von Schwarzkopf, S. Ot-
tersbach-Flimm und PD Dr. T. Kück

 ❯ Märchenwandelgang durch das Kloster: 16:30 
bis 18:00 Uhr

 ❯ Konzert „Wings of Faith“, 28.4., 18:00 Uhr
 ❯ Kloster: 1. - 31. März 2024: Führungen nur für 

Gruppen auf Anfrage!, 1. April bis 15. Oktober 
2024: Führung, (Dauer ca. 75 Min.) dienstags bis 
samstags, 10:30 Uhr + 15:00 Uhr, Sonn- & Feier-
tage: 11:30 Uhr + 15:00 Uhr, Sonderführungen 
i.d.R. 1.+3. Do. i.M., 17:30 Uhr

✆ 5 23 18 | kloster-luene.de | info@kloster-luene.de

Kann man mit der Bibel Politik machen? 
Bis in die aktuellen Krisen hinein spielen 
religiöse Traditionen eine wichtige Rolle. 
Diesen wollen wir in der offenen Ge-
sprächsreihe nachgehen:
 ❯ 10. April: Die Feindesliebe in der Berg-

predigt - ein politisches Programm?
 ❯ 15. Mai: Das Heilige Land - eine 

konfliktträchtige Weltsicht
 ❯ 12. Juni: Der eine Gott und die Religionen - wie 

tolerant ist das Christentum?
Die Treffen finden mittwochs um 20:00 Uhr in der 

Zehntscheune, Am Domänenhof 16, statt und werden 

von Pastor Schipporeit vorbereitet. Jeder Abend kann 

einzeln besucht werden, Vorkenntnisse sind nicht er-

forderlich.

Politik mit der Bibel?

Gott und die Welt

Die Paul-Gerhardt Gemeinde Lüne sucht  ab sofort 
einen Küster/eine Küsterin (m/w/d) für eine un-
befristete Stelle mit durchschnittlich 9 Stunden im 
Monat.
Ihre Aufgabe: Begleitung und Vor- und Nachbereitung 
von durchschnittlich zwei Gottesdiensten im Monat 
in der historischen Klosterkirche sowie gelegentliche 
Freiluftgottesdienste und bei Bedarf Vertretungen in 
der Paul-Gerhardt Kirche.
Wir wünschen uns von Ihnen sorgfältiges und eigen-
verantwortliches Arbeiten, Freude am Umgang mit 
Menschen, sowie die Mitgliedschaft in einer Kirche 
der ACK, da die Küstertätigkeit Bezug zum kirch-
lichen Verkündigungsdienst hat. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 

anja.kleinschmidt@evlka.de

Küster/eine Küsterin (m/w/d) gesucht

Jobangebot

DISCO
Ü30

16

DISCO
M Ä R Z A B  2 1  U H R

Eine  von Teamern  organi s i e r te  Di sco .  Damit  S ie
e inen  Raum haben ,  um Spaß zu  haben ,  Mus ik  zu

hören ,  zu  Tanzen ,  Kontakte  zu  knüpfen  und e inen
netten  und lus t igen  Abend zu  verbr ingen .

DISCO

ev . jugend . luene@gmai l . com
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  WILLKOMMEN IM   
  PAUL-GERHARDT-HAUS!  

  Als Standort der Paul-Gerhardt-Ge-

meinde Lüne bietet das   

  Paul-Gerhardt-Haus in der Bunsenstraße  in 

Lüneburg Menschen Raum zum gemeinsamen 

Nachdenken, Handeln und Feiern. Im Paul-Ger-

hardt-Haus legen wir Wert auf gute Rahmen-

bedingungen für ehrenamtliches Engagement 

und die Umsetzung von eigenen Ideen für das 

Miteinander und Füreinander von Menschen 

aus verschiedenen Generationen, Kulturen und 

Lebenslagen.   

❯   gemeinsam lernen - z. B. in der Kindertafel oder 

im SprachRaum  

❯   gemeinsam essen - z. B. bei der EssensZeit oder 

im Café  

❯   gemeinsam kreativ sein- z. B. für „Paul G.“  

❯   nachhaltig leben - z. B. am FairTeiler oder mit 

dem Paul-Gerhardt-Mobil   

❯   einander begegnen und wahrnehmen - z. B. 

beim Miteinander am Café-Mobil oder bei der 

Sozialberatung  

❯   gesellschaftliche Themen bewegen - z. B. bei 

Info- und Gesprächsangeboten  

❯   innehalten und auftanken- z. B. bei der Alltags-

pause mittwochs um  Uhr  

  Für den Umbau und die Sanierung 
des Paul-Gerhardt-Hauses planen 
wir zahlreiche Aktionen für die 
Finanzierung. Unter dem Label   
  „Paul G.“ gibt es demnächst 
selbstgemachte Kreationen: Kunst-
handwerkliches, Leckeres und 
mehr. Darüber hinaus laden wir zu zahlreichen Floh-
märkten und Basaren ein und freuen uns auf Benefiz-
Aktionen.   
  Aktuelle Infos zu Aktionen, Umbauplanungen und 
zum Spendenstand finden Sie unter  Paul-Gerhardt-
Haus Lüneburg - Jetzt UMBAUEN! (wir-e.de)    
  Willkommen  

❯   So., .., - Uhr: Kinderkram-Flohmarkt   
❯   So., .., - Uhr: Paul-Gerhardt-Café am 

Kirchenvorstands-Wahl-Tag  
❯   Freitag, . März, -  Uhr: Umbau-Basar „Haus-

rat, Spiele, Bücher, Puzzle & mehr“   
  Wir freuen uns über Ihre finanzielle Unterstützung!   

  Jeder Euro hilft, den Kredit zu minimieren und dem 
Vorhaben Rückenwind zu geben!  
Aktueller Spendenstand: . € von . €
  Unsere Bankverbindung:   
  Kirchenkreisamt Lüneburg, Sparkasse Lüneburg 
 IBAN: DE        
  „Umbau Paul-Gerhardt-Haus“  

Aktionen für den Umbau

Stadtteilhäuser ELM, Hermann-Löns-Str. 22 und 

ELM+, Am Ebensberg 6

Stadtteilmanagerin: J. Strecker, 3094642, Allg. 

Soziale Dienste: J. Johnen, 3093812; L. Schulz, 309-

3816, E. Schalski, 309-3863 Jugendarbeit: J. Döhr-

mann, 3093230; R. König, 2198537 Sozialberatung 

(Albatros): R. Ramaronera, 017630039314.

Stadtteilhaus HaLo, Lossiusstr. 10

Stadtteilmanager: Simon Tipke, 04131 309-4643  

Allg. Soziale Dienste: Frau Menker 309-3771, Frau 

von Kamen 309-3986, Frau Weit 309-3338; Jugend- 

und Familienhilfe (VSE): N. Auffenbauer, J. Bastian, 

L. Bürger, K. Lindenstrauss, U. Staacke, Dr. M. 

Tetzer, H. Wellern, 85258

Nach den Osterferien beginnen wir wieder mit den 
Sommeraktivitäten: Ab 4. April öffnet donnerstags das 
Paul-Gerhardt-Café, die Rikscha fährt Sie gerne zum Ein-
kaufen oder zu Veranstaltungen und in der Kirchen-Kü-
che kann endlich wieder gebacken und gekocht werden. :)

Alle weiteren Aktivitäten 
und Angebote auf der website: 
Paul-Gerhardt-Haus Lüneburg - Das 
Paul-Gerhardt-Haus (wir-e.de)
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Palmsonntag, 24. März, 10 Uhr, Zehntscheune Lüne:

Eröffnung der Karwoche. Einzug mit Palmwedeln in 
die Klosterkirche zum Gottesdienst mit Pastor Schip-
poreit. Alle sind eingeladen, Buchszweige oder Palm-
zweige zum Gottesdienst mitzubringen.

Gründonnerstag, 28. März, 18 Uhr, Sommerremter 

Kloster Lüne:

Tischabendmahl mit gemeinsamem Sättigungsmahl 
mit Pastor Schipporeit. Alle sind eingeladen, eine 
Kleinigkeit zum Essen mitzubringen. Die Gemeinde 
sorgt für Brot, Wasser & Saft. Eingang über die alte 
Küche - Treppe links vor dem Kräutergarten.

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche:

Stiller Gottesdienst zur Sterbestunde Christi mit Pasto-
rin Kleinschmidt.

Osternacht, 31. März, 6 Uhr, Klosterkirche Lüne:

Osternacht mit Lichterfeier, Tauferinnerung und 
Abendmahl. Der Gottesdienst mit Pastor Schipporeit 
beginnt in der Dunkelheit und feiert mit Gesängen aus 
Taizé in knapp anderthalb Stunden in das Licht des 
Ostermorgens hinein. Achtung: Bitte Zeitumstellung in 
der Nacht berücksichtigen!

Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche:

Familiengottesdienst mit Pastorin Kleinschmidt. „Und 
was kommt dann?“ werden wir in diesem Gottesdienst 
immer wieder fragen. Manchchmal ist das ganz klar, 
und manchmal geschieht etwas völlig Unerwartetes.

Gottesdienste in Paul-Gerhardt Lüne

Karwoche und Ostern

Samstag, 23. März, 18:00 Uhr:

Heilige Messe mit ökumenischem Auftakt zur Kar-
woche in Christ-König - Evangelische Christen über-
geben die Osterkerze
Sonntag, 24. März, 10:00 Uhr:

Palmsonntagsgottesdienst mit ökumenischem Gruß in 
der Emmauskirche - katholische Christen übergeben 
die Osterkerze
Montag, 25. März, 19:00 Uhr: 

Ökumenische Passionsandacht in der Johanneskapelle 
mit besonderer Musik
Dienstag, 26. März, 19:00 Uhr: 

Ökumenische Passionsandacht in der Johanneskapelle 
mit besonderer Musik
Mittwoch, 27. März, 19:00 Uhr: 

Ökumenische Passionsandacht in der Johanneskapelle 
mit besonderer Musik
Gründonnerstag, 28. März, 18:30 Uhr:

Feier des Tischabendmahls mit gemeinsamem Abend-
essen im Emmaussaal - Beiträge zum Buffet sind will-
kommen, die Gemeinde sorgt für Brot, Kaltgetränke 
und Tee
Gründonnerstag, 28. März, 19:00 Uhr:

Gründonnerstagsliturgie in Christ-König
Karfreitag, 29. März, 10:00 Uhr:

Gottesdienst mit Abendmahl (Einzelkelche) in der 
Emmauskirche
Karfreitag, 29. Märzt, 15:00 Uhr:

Ökumenisch gefeierte Karfreitagsliturgie 
zur Todesstunde Christi in der Christ-König-Kirche
Karsamstag, 30. März, 21:00 Uhr:

Ökumenische Feier der Osternacht in St.Stephanus im 
Rahmen der Zukunftsgemeinschaft
Ostersonntag, 31. März, 05:00 Uhr:

Gottesdienst für die Region am Ostermorgen 
in der Klosterkirche Lüne
Ostersonntag, 31. März, 10:00 Uhr:

Familiengottesdienst in der Emmauskirche
Ostermontag, 1. April, 10:00 Uhr:

Weggottesdienst für die Region von Lüne nach Aden-
dorf - ein Spaziergang mit Stationen
Ostermontag, 1. April, 10:00 Uhr:

Heilige Messe in der Christ-König-Kirche

Emmaus und Christ-König laden ein:

Karwoche und Ostern

Wir laden außerdem ein zu einem besonderen Gottes-
dienst in unserer Zukunftsgemeinschaft: 
Die ökumenische Osternachtsfeier am 30. März 
um 21.00 Uhr in St. Stephanus wird in diesem Jahr 
verantwortet von Pastor Christoph Wiesenfeldt und 
Pastoralreferent Johannes Honert. Turnusmäßig wird 
sie mit evangelischem Abendmahl gefeiert. An-
schließend laden die Gemeinden ein zur Agapefeier 
mit gemeinsamem Essen und Trinken.

Ökumenische Osternacht 
in St. Stephanus
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BLOCKFLÖTEN LÜNE:
  Donnerstags, : - : Uhr, 
Zehntscheune Lüne - Leitung: Gisela 
Meyer-Wintzer, &     

COME TOGETHER-PROJEKT:
  Bandprojekt mit Sessions im wöchentlichen 
Wechsel zwischen Adendorf (jeweils : Uhr im 
Gemeindehaus, Bültenweg  b) und Reppenstedt 
(jeweils : Uhr im Gemeindehaus, Posener Str. 
). Kontakt: Sebastian Brand,   ✆     

GOSPELCHOR ADENDORF:
  Mittwochs, : Uhr, Emmaussaal, Gemeinde-
haus Leitung: Eggo Fuhrmann,  ✆     

KINDERCHOR PAULÜ:
  Musikalisches Krippenspiel am Heiligabend um 
: Uhr in der Klosterkirche. Informationen zu 
weiteren Projekten bei der Leiterin:  
  Daniela Detloff,  ✆  -  

MUSIKGARTEN:
  Kurse für musikalische Früherziehung  
  Emmaus-Gemeindehaus Adendorf, Kosten und 
Kurszeiten bitte erfragen,   
  Leitung: Anja Vesper,  ✆     

PAUL-GERHARDT-CHOR:
  Mittwochs, : - : Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche  
  Kontakt: Andreas Herrmann,  ✆  -  

POSAUNENCHOR LÜNE:
  Donnerstags, : Uhr, Zehntscheune Lüne  
  Leitung: Siegfried Knoop,  ✆     

SINGGRUPE PLUS ADENDORF:
  Donnerstags um : Uhr im Emmaussaal, Ge-
meindehaus Adendorf, Leitung: Rolf Lampe, Kon-
takt: Gesine Bürgener-Rotax,  ✆     

  MUSIK-  
  GRUPPEN  

Musik als Berufung - das gibt es nicht nur für Profi-
musiker. Das Charisma des musikalischen Empfindens 
ist viel weiter verbreitet, weshalb übrigens mehr Leute 
bei musikalischen Fragen mitreden können, als selber 
musizieren. Aber das Charisma des musikalischen 
Ausdrucks ist ebenfalls weit verbreitet. Und manche 
Talente schlummern und warten nur darauf, abgerufen 
zu werden. Dazu muss man allerdings ansprechbar 
sein - nicht abgeneigt und nicht zu scheu. Und man 
sollte einen langen Atem mitbringen und bereit sein, 
ein Leben lang zu üben und zu lernen, um sich weiter-
zuentwickeln, denn die Welt der Musik ist unfassbar 
groß und vielfältig. Die Grundvoraussetzungen bringen 
wir alle mit: Ohren, die hören, und Stimmbänder, mit 
deren Hilfe sich Töne erzeugen lassen. Zum Singen 
gehört allerdings der ganze Körper, der in unterschied-
licher Weise beteiligt ist. Unser Körper ist ein Klang-
körper, viel unmittelbarer, als man das von Instru-
menten sagen kann. Die erweitern den Rahmen des 
Ausdrucks in schier unendlicher Vielfalt. Wir alle sind 
berufen, unseren Klangkörper einzusetzen - zum Lob 
dessen, dem wir ihn verdanken, und zu purer Lebens-
freude. Nicht alle sind zu einer solistischen Karriere, 
womöglich noch als Profi berufen. Im Zusammen-
klang mit anderen aber können wir alle unseren Platz 
finden, unseren Beitrag leisten und unsere Gaben 
entfalten. Chöre und Gesangsensembles, Bands und 
Instrumentalensembles - Möglichkeiten gibt es viele. 
Lassen Sie uns gerne ins Gespräch darüber kommen - 
oder suchen sich selbst den geeigneten Rahmen.

Michael Kranzusch

Musik empfinden und gestalten

Charisma als Berufung

In der Atmosphäre des Klosters möchte der Gospel-
chor „Wings of Faith“ aus Ashausenam Sonntag, den 
28. April, mit einer Auswahl seiner „Favorite Songs“ 
begeistern. Seit 1998 ist die Begeisterung der rund 35 
SängerInnen ungebrochen. Auch Lieblingssongs aus 
anderen Musikrichtungen haben ihren Platz.
Musikalisch leitet den Chor 
seit über 10 Jahren Joana 
Toader, die auch im Lüne-
burger Raum die Gospel-
szene belebt hat und die 
SängerInnen immer wieder 
zur Höchstform auflaufen 
lässt. Unterstützt werden 
„Wings of Faith“ von Mat-
hias Bozó (Piano) und Jo Schneider (Percussion).
Beginn um 18:00 Uhr,  Einlass ab 17:30 Uhr. Fürs leib-

liche Wohl in der Pause ist gesorgt. Eintritt: 15,- € im 

Vorverkauf bei LZ Tickets und 18,- € an der Abend-

kasse. Kinder bis 12 Jahre frei.

Favorite Songs

Konzert Wings of Faith

EMMAUS ADENDORF:
  Eggo Fuhrmann,  ✆      
  Monika Grade,  ✆      
  Ingeborg Henning,  ✆     
  Nicole Landwehr,  ✆     
  Ulrike Schmeling,   ✆       

PAUL-GERHARDT LÜNE
  Dr. Christian Gade,  ✆      
  Nicole Landwehr,  ✆     
  Klaus-Peter Meyer,  ✆      
  Andrea Naumann,  ✆    
  Maria-Barbara Wüstmann,  ✆     

  KONTAKTE  
  KIRCHEN-  

  MUSIK  
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Am 25. August wird es ein großes Tauffest am Inselsee 
Scharnebeck geben. Das richten - wie schon vor zwei 
Jahren - die Kirchengemeinden der Zukunftsgemein-
schaft Lüneburg Nordost aus - in Fortsetzung einer 
alten Tradition in  Lüne und Adendorf. Wenn das 
Wetter mitspielt, ist der Rahmen großartig: der See mit 
mehreren Taufstellen für zig Täuflinge, der Hang mit 
hunderten von Gottesdienstbesuchern, die vielseitige 
Musik, das Gottesdienstprogramm, bei dem alle ohne 
lange Wartezeiten auf unterschiedliche Weise beteiligt 
sind. Jedes Tauffest ist ein unvergessliches Gottes-
diensterlebnis, verbunden mit einer wichtigen Station 
im Leben: der eigenen Taufe oder der eines Kindes. 
Denn zum Taufen sind wir berufen. Und sich taufen 

zu lassen, macht ein Geschenk Gottes erfahrbar, das 
uns ein Leben lang begleitet. - Wer Interesse hat, melde 
sich gerne selbständig im zuständigen Gemeindebüro. 
Einladungen mit Hinweisen auf Infoabende werden 
noch verschickt. Anmeldebögen für die Taufe finden 
Sie auch auf unseren Internetseiten. Einfach ausfüllen 
und Tauffest vermerken.

Michael Kranzusch

Berufen, zu taufen und sich taufen zu lassen

Großes Tauffest am Inselsee

GEWALT 
ÜBERWINDEN

eine Kooperation von

19.00 Uhr | Museum Lüneburg

Vortrag & Diskussion | Eintritt frei

Ralf Becker ist Koor-
dinator der Friedens-
initiative ‚Sicherheit 
neu denken‘ der 
Ev. Landeskirche in 
Baden.

Von der militärischen zur zivilen Sicherheitspolitik

Referent: Ralf Becker

BEREIT?
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Freitag, 19. April 2024  

Veranstalterin: Ökumenische Initiative 
´Hoff nung für die Erde leben` in Lüneburg

kirchenkreis lüneburg

evangelisch-lutherischer 

 www.sicherheitneudenken. de

  REISE IN DIE VER-
GANGENHEIT   
  Am .. planen wir eine 

halbtägige Gemeindefahrt ins Hand-

werksmuseum nach Suhlendorf mit 

Kaffeetrinken! Genauere Informationen, auch zur 

Anmeldung, gibt es im nächsten Gemeindebrief.  

   SAVE THE 

DATE  
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.  

i 

Ich auch – mit Herz, Verstand und Professionalität!  

Sie möchten verkaufen? 

Jacqueline Huwald 
Ihre Immobilienberaterin der LBSi NordWest 
E-Mail: jacqueline.huwald@lbs-nord.de 
Tel.: 0160 / 96 94 62 55 

  Finanzgruppe   ∙   www.lbs-immobilien-profis.de 
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Die Landespastorin für die 
Posaunenchorarbeit der 
Landeskirche Hannovers, 
Marianne Gorka, wird neue 
Regionalbischöfin im Spren-
gel Lüneburg. Der Personal-
ausschuss der Landeskirche 
wählte die 52-jährige 
Theologin zur Nachfolgerin 
von Dr. Stephan Schaede, 
der als Vizepräsident in das 
Kirchenamt der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland (EKD) gewechselt war.
Landesbischof Ralf Meister sagt: „Mit Marianne Gorka 
wird eine Theologin mit Leidenschaft und hoher Fach-
kenntnis für Gottesdienst und Kirchenmusik Regional-
bischöfin in Lüneburg. Zudem bringt sie langjährige 
Erfahrung und große Kompetenz in der Aus- und 
Fortbildung von Ehrenamtlichen und beruflich Tätigen 
mit. Für die Gestaltung unserer Kirche als einer ler-
nenden geistlichen Gemeinschaft ist das von zentraler 
Bedeutung. Ich freue mich sehr auf die künftige Zu-
sammenarbeit mit ihr in unserer Landeskirche und im 
Bischofsrat.“

Geboren wurde Marianne Gorka in Hildesheim, wo sie 
auch Abitur machte. Sie studierte Evangelische Theo-
logie in Bethel/Bielefeld, Heidelberg und Göttingen. 
Nach dem 1. Theologischen Examen wurde sie Vikarin 
in Ehlershausen im Kirchenkreis Burgdorf und im 
Predigerseminar in Celle. Ihre erste Pfarrstelle über-

nahm Marianne Gorka 2001 im Kirchenkreis Nien-
burg, wo sie in Balge und Estorf tätig war. 2006 wech-
selte sie als Pastorin nach Coppenbrügge (Kirchenkreis 
Hildesheimer Land-Alfeld). Im Predigerseminar in Loc-
cum bildete sie als Studieninspektorin ab 2009 künftige 
Pastorinnen und Pastoren aus. 2013 übernahm sie die 
Leitung des Posaunenwerks der Landeskirche. Seit 
2014 ist sie außerdem als stellvertretende Direktorin 
und Referentin am Michaeliskloster Hildesheim tätig, 
dem Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik der 
Landeskirche.

Zu ihrer neuen Aufgabe sagt Gorka: „Ich freue mich 
sehr auf die neue Aufgabe als Regionalbischöfin und 
bin dankbar für das Vertrauen, das mir entgegen-
gebracht wird. Vor allem freue ich mich auf die Be-
gegnungen mit den Menschen und die große Vielfalt 
dieses Sprengels. Ich selbst bin ein ‚Kind des Ehren-
amts‘ und durfte jetzt zehn Jahre mit der Posaunen-
chorarbeit einen der größten Zweige ehrenamtlichen 
Engagements leiten. Dort gibt es vieles, was ich 
vorbildlich finde für die kirchliche Arbeit insgesamt: 
Rauszugehen in die Gesellschaft, in das Ortsleben, 
keine Angst davor zu haben, als Kirche ‚erkannt‘, 
gehört oder angesprochen zu werden, ‚bunt gemischt‘ 
aufzutreten und dadurch immer wieder voneinander 
zu lernen. So wünsche ich mir unsere Kirche, als eine 
Ermöglicherin für einen Glauben voller Lebenslust und 
Zuversicht, hoffnungsvoll und stärkend.“

Pressestelle der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers

Neue Regionalbischöfin in Lüneburg

Vorstellung von Marianne Gorka

TELEFONSEELSORGE SUCHT NEUE EHRENAMTLICHE

Die TelefonSeelsorge Soltau mit Sitz in Munster ist 

eine Stelle, die rund um die Uhr ein offenes Ohr am 

Telefon (und im Chat) anbieten für Menschen, die 

suizidgefährdet sind oder einsam oder mit ihren 

Problemen nicht alleine zurechtkommen, und das 

kostenlos und anonym. Dafür brauchen wir Men-

schen, die anderen Menschen in ihrer Not helfen 

wollen. Dafür brauchen wir Sie.

Wir bieten eine fundierte einjährige Ausbildung mit 

monatlichen Ausbildungstreffen in der Gruppe, die 

auch Ihre Persönlichkeit stärken, schulen und ver-

ändern. Erst danach werden Sie Ihren Dienst in der 

Telefonseelsorge aufnehmen.

Der nächste Ausbildungskurs beginnt nach den 

Sommerferien im August 2024. Das Frühjahr dient 

der Bewerbungsphase und den Auswahlgesprächen.

Können Sie sich diese Tätigkeit vorstellen? Haben Sie 

Fragen? Informieren Sie sich gerne unter www.tele-

fonseelsorge-soltau.de. Hier finden Sie auch unser 

Bewerbungsformular zum Herunterladen. Rufen 

Sie uns auch gerne an unter 05192-7550, damit wir 

miteinander ins Gespräch kommen und Ihre Fragen 

klären können. Wir freuen uns auf Sie!

Meike Drude, TelefonSeelsorge Kirchenkreis Soltau

Zum Beginn des Jahres sind die beiden Kirchen-
gemeinden Paulus und Martin-Luther zur Christus-Ge-
meinde zusammengelegt worden. Nach intensiven Be-
ratungen haben sich die beiden Gemeinden nun unter 
einem Dach vereinigt. Zum Gemeindegebiet gehören 

der Kreideberg, Ochtmissen, die Goseburg und der 
Zeltberg. Mit der Stephanusgemeinde in Kaltenmoor 
bildet die Christusgemeinde mit den Gemeinden Paul-
Gerhardt Lüne und Emmaus Adendorf die „Zukunfts-
gemeinschaft Lüneburg Nordost“.

Aus Paulus und Martin-Luther wird Christus
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Saskia, seit November leitest Du die 
Fachstelle Inklusion des Kirchen-
kreises, die in St. Nicolai gut ein-
gebettet ist. Was hast Du vorher 
gemacht? Vor knapp acht Jahren 
kam ich nach Lüneburg und 
begann meine Arbeit als Heiler-
ziehungspflegerin in der Assistenz 
für Menschen mit Behinderung 

auf Hof Bockum bei Amelinghausen. Im Laufe der 
Zeit entstand mein Wunsch noch ein Studium zu 
absolvieren und so kam ich ans Rauhe Haus und 
studierte Soziale Arbeit und Diakonie. Am Ende erhielt 
ich die sogenannte doppelte Qualifikation, als Sozial-
pädagogin und Diakonin. Nach einer Hospitation in 
der Fachstelle Inklusion des Kirchenkreises wusste ich, 
da gehöre ich hin!
Welche Eindrücke hast Du bisher gewonnen? Ich wurde 
sehr herzlich empfangen und begegne vielen Men-
schen, die Lust haben mitzumachen und Inklusion 
zu leben. Inklusion und Partizipation sind mir ein 
Anliegen, da mir bewusst ist, dass wir als Gesellschaft 

in diesen Bereichen noch am Anfang stehen. Ich 
freue mich als Diakonin besonders darüber, dass der 
Kirchenkreis dieses Thema schon seit vielen Jahren im 
Blick hat und sich auf den Weg hin zu gelingender In-
klusion gemacht hat.
Wann gilt für dich Inklusion als gelungen? Gelungene 
Inklusion bedeutet für mich ein Umfeld zu schaffen 
in dem jede:r mitmachen und dabei sein kann. Im 
Gegensatz zur Integration müssen die Menschen sich 
nicht anpassen um teilhaben zu können, sondern die 
Umwelt gestaltet sich so, dass jede:r mitmachen kann 
und angenommen ist.
Was ist dir wichtig bei deiner Arbeit? Menschen zu 
begegnen und gemeinsam Vielfalt selbstverständlich 
werden lassen. Darauf freue ich mich am meisten!

Die Fachstelle Inklusion macht sich stark für Menschen 

mit Behinderung. Sie setzt sich ein für Inklusion in 

Stadt und Landkreis Lüneburg. Angeboten werden 

zum Beispiel inklusive Jugendprojekte, Erwachsenen-

gruppen, Sommerfreizeiten und Konfirmationsunter-

richt für Jugendliche mit und ohne Behinderung.

Gemeinsam Vielfalt Leben: Interview mit Saskia Gelhaus- 

Rienecker, Leiterin der Fachstelle Inklusion im Kirchenkreis

Wo steht die Ökumene im Jahr 
2024? Ist sie nur noch eine Spiel-
wiese für Theologinnen und 
Theologen, weil Viele schon gar 
nicht mehr die Unterschiede, 
geschweige denn die Gemeinsam-
keiten, benennen können? Sind 
wir es leid, die ewigen Fragen um 
Taufe, gemeinsames Abendmahl 
und Amtsverständnis zu dis-

kutieren? Ist die Ökumene an der Basis nicht eigentlich 
schon viel weiter als „die da oben“? Und eigentlich 
locken die ökumenischen Themen und Fragen doch eh 
niemanden mehr hinter dem Ofen hervor, oder?

Mit diesen Fragen ist die Geschäftsführerin der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK), Dr. Verena Hammes, täglich konfrontiert. 
Warum es sich aber dennoch oder gerade deswegen 
lohnt, nicht nachzulassen in der ökumenischen Leiden-
schaft und weiterhin für die Einheit der Christen zu 
beten und zu arbeiten, erzählt sie in einem Vortrag 
am 11. April 2024 um 19.30 Uhr im ökumenischen 
Zentrum St. Stephan in Kaltenmoor, zu dem die ACK 
in Lüneburg herzlich einlädt.
Und natürlich stellen wir uns auch die Frage: Was ist 
die ACK eigentlich und was tut so eine Geschäfts-
führerin den ganzen Tag? Freuen Sie sich auf einen 
Abend mit spannenden Einblicken in die Ökumene in 
Deutschland und seien Sie herzlich willkommen.

Spannende Einblicke in die Ökumene in Deutschland

Ob einfach mal klönen oder das 
Herz ausschütten: die An-
sprech:bar der evangelischen Seel-
sorge ist im März immer donners-
tags in St. Johannis zu finden.
Bereits im letzten Jahr war die 
Ansprech:bar der evangelischen 
Seelsorge an öffentlichen Orten in 
Lüneburg unterwegs - „mit Zeit, 
Ohr und Herz „, so das Motto des 

sechsköpfigen Teams aus dem Kirchenkreis Lüneburg. 
 In der kälteren Jahreszeit ist die Ansprech:bar nun in 
St. Johannis verortet, lädt zu Gesprächen, Kaffee, Tee 
und Segensworten ein. „Wir sind donnerstags bis 28. 

März, von 15 bis 17 Uhr in der Lüneburger Innenstadt-
kirche und freuen uns sehr auf die Begegnungen“, so 
das Team. „Vielen Menschen fehlt jemand, der ihnen 
zuhört und ein offenes Ohr hat für das, was sie bewegt 
oder bedrückt. Aktiv um ein Gespräch zu bitten, ist oft 
eine große Hürde - wir sind einfach da und ansprech-
bar.“ Erkennbar ist die Ansprech:bar u.a. an der blauen 
Bankauflage.
Projekt Ansprech:bar: Seelsorgerinnen und Seelsorger 
aus Stadt und Landkreis gehen mit Zeit, Ohr und Herz 
in den Alltag von Menschen und laden dazu ein, ins 
Gespräch zu kommen über das, was obenauf liegt.

Mit Zeit, Ohr und Herz - Ansprech:bar in St. Johannis
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• PAUL-GERHARDT-FAIRTEILER:

täglich 7-20 Uhr, Bunsenstraße 82

• GYMNASTIK:

mo., 10 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82, 

Kontakt: Astrid Peters, ✆ 0157 33274257. 

• BEWEGUNG BIS INS ALTER:

mo., 15 Uhr, Gemeindehaus Zehntscheune, Am 

Domänenhof 16, 

Kontakt: über das Gemeindebüro, ✆ 7777 580

• MEDITATIONSGRUPPE:

Projekte nach Absprache am Montagabend, Kon-

takt: Doris Paland, ✆ 5 43 22

• CAETERIA #WÄRMEWINTER BIS 13.3.:

di.+mi., 15-17 Uhr, 

Paul-Gerh.-Haus, Bunsenstr. 82

• SMARTPHONE-SPRECHSTUNDE:

di., 15 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82

• ALLGEMEINE SOZIALBERATUNG:

di. 17-18 Uhr - nicht in den Ferien, Paul-Gerhardt-

Haus, Bunsenstraße 82, Kontakt: Diakonin 

Schlendermann, ✆ 01515 4005449

• SPIELENACHMITTAG:

jeden 2. di., 15-17 Uhr, Stadtteilhaus ELMplus, Am 

Ebensberg 6, Kontakt: Margret Klaus, ✆ 59 74 1.

• FRAUENTREFF:

3. Di.i.M., Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82, 

Kontakt: C. Renninger und M.-B. Wüstmann über 

das Gemeindebüro, ✆ 7777 580.

• LÜNER FRÜHSTÜCK:

mi., 6.3./3.4., 9:30 Uhr, Zehntscheune, Am Domä-

nenhof 16, Kontakt: I.-M. Knoop, ✆ 0172 970 5631

• ALLTAGS-PAUSE:

mi., 12 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche, Bunsenstraße 82 - 

nicht in den Ferien

• SINGEN MIT ALLEN:

mi. 13.3., 15:30 Uhr, Paul-Gerh.-Haus, Bunsenstr. 82

• OFFENES LESE-CAFÉ:

mi.,13.3., 10 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstr. 82

• PAUL-GERHARDT-MOBIL-RIKSCHA:

auf Anfrage Kontakt: Christian Schaper, ✆ 0175-

225414 2

• PAUL-GERHARDT-MOBIL-CAFÉ BIS 14.3.:

 do., 14.30-16.30 Uhr, wechselnde Orte: paul-ge-

rhardt-haus-lueneburg.wir-e.de/termine

• PAUL-GERHARDT-CAFÉ AB 4.4.:

do., 14.30-17 Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche/Kirchplatz; 

nicht in den Ferien

• ESSENSZEIT FÜR ALLE:

fr., 12 Uhr, Paul-Gerh.-Haus, Bunsenstraße 82, Anm. 

bis mi., 17 Uhr, ✆ 223477 - nicht i.d. Ferien

• SPRECHCAFE „EINFACH DEUTSCH SPRECHEN“:

fr., 10:30 - 12:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, Bunsen-

straße 82 - nicht in den Ferien

• EMMAUS-FAIRTEILER

Gemeinsam Lebensmittel retten, rund um die Uhr 
geöffnet, an der Emmauskirche, Teamtreffen nach 
Verabredung, Kontakt: Theresa Berghof, ✆ 01765-
6908949

• FRÜHSTÜCK FÜR ALLE

Dienstag,  5. März, 2. April entfällt wegen Oster-
montag, 7. Mai und 4. Juni, jeweils ab 9:00 Uhr; 
Kontakt: Gaby Blume, ✆ 2209691

• PATCHWORK

1. und 3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr: 4. und 18. 
März, 1. April entfällt wegen Ostermontag, weiter 
am 15. April und 6. Mai; der 20. Mai entfällt wegen 
Pfingstmontag; weitere Treffen nach Verein-
barung; Kontakt: Ingrid Mark wardt, ✆ 18528

• SOZIALVERBAND

3. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr, Emmaussaal: 
20. März, 17. April und 15. Mai;
Kontakt: Steven Goebel, ✆ 7064616

• DU UND ICH NEUE LEITUNG GESUCHT

Gruppe für Menschen mit Behinderungen; 
Kontakt: Marianne Krause, ✆ 180362 oder Pastor 
Michael Kranzusch, ✆ 18378

• KEINER SOLL ALLEIN SEIN - SONNTAGSTREFF 

VON KIRCHENGEMEINDE UND SOZIALVERBAND

2. Sonntag im Monat: 10. März, 14. April und 12. 
Mai, jeweils 15:00 Uhr, Kontakt: Cortina Goebel, ✆ 
7064616

• DER WENDEPUNKT

Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr; Kontakt: Cathrin 
Goerlich, ✆ 01609-7724447

• BEGRÜSSUNGSTEAM NEUE LEITUNG GESUCHT

Nach Absprache - Kontakt: Lydia Blume, ✆ 2212538, 
Pastor Michael Kranzusch, ✆ 18378

• ÖKUM. FRAUENGESPRÄCHSKREIS

3. Mittwoch im Monat ab 16:00 Uhr; Kontakt:  
Pastorin i. R. Dr. Ingrid Engel, ✆ 188517

• BIBELGESPRÄCHSKREIS

Mittwochs ab 19:30 Uhr im Thomasraum; wech-
selnde Referenten (Übersicht auf Seite 14); Kon-
takt: Christiane und Siegfried Seidler, ✆ 188774 
oder Pastor Michael Kranzusch, ✆ 18378

• FLÜCHTLINGSINITIATIVE NACH VERABREDUNG 

2. Mittwoch im Quartal ab 19:00 Uhr; Kontakt: 
fiadendorf@gmx.de 
Infos: www.fluechtlingsinitiative-adendorf.de

• REPARATURCAFÉ

6. März, 3. April und 8. Mai, 15:00 Uhr im Emmaus-
saal, Anfragen an Manfred Nitschke, ✆ 189316, 
oder Heidrun Zeletzki, ✆ 189321

• SPIELKREIS VON KIRCHENGEMEINDE UND DRK

2. Mittwoch im Monat im Thomasraum: 13. März, 
10. April und 8. Mai, 14:30 Uhr, Kontakt: Helma 
Gubner: ✆ 18470

Angebote mitten im Leben

Paul-Gerhardt Lüne

Angebote mitten im Leben

Emmaus Adendorf
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NACHRUF GERHARD KUK † 15.01.2024
Im Januar musste die Gemeinde Abschied nehmen 
von ihrem ehemaligen Kirchenvorsteher Gerhard 
Kuk, der am 15. Januar im Alter von 84 Jahren ver-
starb. Von Mitte der 60er Jahre bis 1983 war Gerhard 
Kuk Kirchenvorsteher in der Kirchengemeinde 
Lüne - in der Zeit also, in der das Gemeindehaus am 
Ebensberg gebaut worden ist. Über Jahre hinweg 

ist er zugleich aktives Mitglied im Posaunenchor ge-
wesen und hat im Kirchenchor gesungen. In den ver-
gangenen Jahren war er regelmäßiger Besucher der 
Gottesdiente bei der Tagespflege am Ebensberg und 
beim Lüner Frühstück. Mit seiner Zuversicht, seinem 
Humor und seiner zugewandten Art hat er in vielen 
Begegnungen bleibende Spuren hinterlassen.

NACHRUF HEIDI SCHROETER † 04.02.2024

Völlig überraschend verstarb am 04.02.2024 Heidi 

Schroeter im Alter von 55 Jahren

Sie war seit 10 Jahren Erzieherin in der KTS Brand-

heider Weg, und seit über 30 Jahren an andere 

Stelle im kirchlichen Dienst tätig. Mit ihr verlieren 

wir eine herzliche, humorvolle und zugewandte Kol-

legin, die Kindern, Eltern und Mitarbeitenden immer 

warmherzig und positiv begegnete. Sie war eine 

engagierte religionspädagogische Mitarbeiterin, die 

aus kleinsten Alltagsgegenständen eine wunder-

bare biblische Geschichte zaubern konnte. Ihre 

Bibelschatzkiste war ein fester und bei den Kindern 

beliebter Bestandteil in unserer Kita.

Unser besonderes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

E-MAILADRESSEN DER KIRCHENGEMEINDEN

KG.Emmaus.Adendorf@evlka.de KG.Paul-Gerhardt-Luene@evlka.de
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Pastorin Anja Kleinschmidt 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 

mit Familien und Kindern 

Am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg, & 7 77 97 81 

Mail: Anja.Kleinschmidt@evlka.de

Diakonin Antje Stoffregen 
Leitung Paul-Gerhardt-Haus / 

Kindertafel – Gemeinwesendiakonie 

Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 01 51 50 35 63 42 Mail: 

antje.stoffregen@evlka.de

Diakonin Anna Schlendermann
Sozialarbeiterin Kindertafel, Sozialberatung 

Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg, & 01 51 54 00 54 49 

Mail: anna.schlendermann@evlka.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Sylke Adam-Henning
& 8 33 52 

Mail: S.Adam-Henning@Jus-Henning.de

Ehrenamtskoordinatorin Gisela Knoop 
& 5 34 08  Mail: GiselaKnoop@posteo.de

Ehrenamtskoordinatorin Elke Oldhafer-Riesner 
& 86 04 21, Mail: ElkeOldhafer@arcor.de

Kindertagesstätte Brandheider Weg 
Christian Meyer 
& 5 74 76 

Mail: kts.brandheiderweg.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Lüner Weg 
Stephanie Jänicke 
& 5 13 74 

Mail: kts.luenerweg.lueneburg@evka.de

Pastor Dennis Schipporeit 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 

mit Erwachsenen und Senioren

Lüner Kirchweg 4, 21335 Lüneburg, & 5 13 81

Mail: Dennis.Schipporeit@evlka.de

Diakonin Lina-Marie Dageförde
Arbeit mit Konfirmanden und Jugelndlichen, 

Am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg,

& 5 60 36

Mail: lina.dagefoerde@evlka.de 

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung 
Andrea Bergmann
Am Domänenhof 16, & 77 77 580, Bürozeiten: Di. und Do. 9 

bis 11 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr uund 13.30 bis 15 Uhr, Bürozeit in 

der Bunsenstraße 82: Do. 14 bis 16 Uhr 

Mail: kg.paul-gerhardt-luene@evlka.de

Küster Wolfgang Blaffert 
über das Gemeindebüro & 7777 580

Friedhofsgärtner Fred Klaus 
& 01 70 5 53 83 99

Kirchenvorstand: 
S. Adam-Henning, D. Beckmann, R. Ebeling, R. Hennigs, A. Herrmann, 

Y. Hobro, S. Jentsch, M. Karnagel, A. Kleinschmidt, S. König, 

H. Lüer, C. Lühr, P. Mohr, D. Riegel-Hinderlich, J. Rüschel, D. Schipporeit

Kindertagesstätte 
Hanseviertel Paul Gerhardt
Christina Matz 
& 2 23 35 79 

Mail: kts.hansekinder.lueneburg@evka.de

Kindertagesstätte Paul Gerhardt
Elisabeth Ritter 
& 5 32 32 

Mail: kts.paul-gerhardt.lueneburg@evka.de

PAUL-GERHARDT GEMEINDE LÜNE

EMMAUSGEMEINDE ADENDORF

Pastorin Renate Weseloh-Klages 
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 

mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

Bültenweg 18, 21365 Adendorf, & 1 81 70 

Mi. bis Fr. 8 bis 9 Uhr und nach Vereinbarung 

Mail: Weseloh-Klages@kirchenkreis-lueneburg.de

Kirchenbüro/Friedhofsverwaltung
Ulrike Wolter 
Bültenweg 18b, 21365 Adendorf, & 18 60 46, Fax 18 80 53 

Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, Mi. und Fr. 10 bis 12 Uhr 

Mail: kg.adendorf@kirchenkreis-lueneburg.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Petra Hildebrandt 
& 18 02 30 

Mail: petra.hildebrandt.kv@gmx.de

Pastor Michael Kranzusch
Seelsorge, Gottesdienste, Taufe, Trauung, Trauerfeier, Arbeit 

mit Jugendlichen und Erwachsenen

Bültenweg 18a, 21365 Adendorf, & 1 83 78 

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Mail: Kranzusch@kirchenkreis-lueneburg.de

Küster und Hausmeister Ralf Trinkaus
& 01 51 61 84 00 04

Friedhofsgärtner Marcus Benecke & Timo Milleck-Schnepf
& 01 74 2 08 24 26

Kirchenvorstand: 
L. Blume-Böhm, S. Bolg, B. Ende, A. Freudenberg, P. Hildebrandt,  

Dr. S. Ising, M. Kranzusch, F. Sadrawetz-Hische, A. Schmidt-Scherer,  

R. Weseloh-Klages


